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 Kurzbeschreibung

Die folgenden Impulse schlagen verschiedene Methoden und unterschiedliche 
thematische Schwerpunkte für die Bearbeitung des Themas vor. Das Mate-
rial eignet sich für den direkten Einsatz im Unterricht. Es bietet analoge und 
digitale Anregungen. Für den Einstieg, die thematische Erarbeitung und für 
Anwendung und Transfer gibt es verschiedene methodische Ideen und eine 
optionale Vertiefung.

Die Klimakrise ist das drängendste Problem unserer Zeit. Die Frage nach 
dem Umgang mit der Klimakrise beschäftigt auch viele Jugendliche welt-
weit. Denn die Klimakrise hat schon begonnen. Sowohl die Luft an der Erd-
oberfläche als auch die Meere haben sich deutlich erwärmt. Mit jeder ausge-
stoßenen Tonne CO2 schmelzen drei Kubikmeter Eis. Diese Tatsachen sind 
bekannt. Doch wie kommen wir von all diesem Wissen endlich ins Handeln? 
Wir müssen den Klimawandel verlangsamen und mit den Folgen umgehen. 

1.  Einstieg
1.1  Kurzfilm: Die Rechnung

Material: Stream von Kurzfilm (4:21 min) 
→ www.youtube.com/watch?v=EmirohM3hac  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  Fragen an die Teilnehmer:innen:

 • Um was geht es im Film?

 • Welche Handlungen der Männer haben eine 
schädliche Auswirkung auf das Klima und wel-
che nicht?

 • Warum sind dieses Handlungen schädlich?

 • Wer sind die Leidtragenden und warum? 
 
Fragen zum Thema Wasser:

 • Wie ist es realisierbar, dass das Golfspie-
len in der Wüste möglich ist? Was ist daran 
problematisch?

 • Warum ist der Urlaub auf den Maledivien in 
Zukunft nicht mehr möglich? 

 • Wer aus der Gruppe hat sich schon mal über 
den eigenen Wasserverbrauch Gedanken ge-
macht? 
  

 
 
 

   Geschätzte Dauer:  
 15‒20 Minuten

www.youtube.com/watch?v=EmirohM3hac 
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1.2  Kostbares Nass in Bangladesch

Quelle: Zu viel und zu wenig Wasser in Bangladesch, 
Brot für die Welt, November 2020.  
→ https://www.brot-fuer-die-welt.de/downloads/
projektbesuche-klimagerechtigkeit-zu-viel-zu-wenig 

Material: Weltkarte oder Globus, Arbeitsblatt „Kostba-
res Nass“ und Film: → https://www.brot-fuer-die-welt.
de/projekte/bangladesch-klimawandel/

Aufgabe 1: Auf einer Weltkarte/Globus wird das Land 
Bangladesch gemeinsam gesucht. Welche Gedanken 
kommen den Schüler:innen zum Land Bangladesch?

Aufgabe 2: Das Arbeitsblatt zum Thema „Kostbares 
Nass“ in Bangladesch wird ausgeteilt, bearbeitet und 
besprochen. Im Anschluss wird gemeinsam der Kurz-
film über die Situation in Bangladesch angeschaut. 

Alternativ zum Film kann die Länderinfo Bangladesch 
verwendet werden. 

1.3 Klimawandel weltweit

Quelle: Global lernen: Klimagerechtigkeit, Brot für die 
Welt, Ausgabe 1 2020.

Material: Pro Gruppe: Kariertes (Flipchart-) Papier,  
roter und grüner Stift 

Kurzfilm: → https://www.brot-fuer-die-welt.de/ 
fileadmin/mediapool/1_Mediathek/alt/Climate_
Change_HoheBitrate_conv_.webm 

 

 
Kurzfilm „We have to act now“ in Englisch mit deut-
schen Untertiteln wird gemeinsam angeschaut. Es 
folgt ein kurzes Scrabble-Spiel in Kleingruppen. Dazu 
schreibt die Lehrperson das Wort Klimawandel in die 
Mitte (ein Buchstabe pro Kästchen) eines karierten 
(Flipchart-) Papier für jede Kleingruppe. Die Kleingrup-
pen fügen dann Auswirkungen des Klimawandels welt-
weit in roter Farbe hinzu. Dazu haben sie drei Minuten 
Zeit. Auf ein Signal hin wechseln sie die Farbe und sch-
reiben in grün mögliche Handlungsbereiche und -optio-
nen hinzu (ebenfalls drei Minuten).

Am Ende gewinnt, wer mehr grüne als rote 
Begriffe auf dem Papier hat. 

Alternative: Das Spiel kann auch als 
Gruppenchallenge gestartet werden. Oder 
alternativ für die Gesamtgruppe als Brain-
storming Aktion gemacht werden.

 �

Zu viel und zu wenig  Wasser in  Bangladesch

Kostbares Nass

Bangladesch ist eines der Länder, die am härtes-

ten vom Klimawandel betroffen sind. Große Teile 

des Landes liegen nur knapp über dem Meeres-

spiegel und es liegt im Deltabereich großer Flüs-

se, die Wasser aus dem Himalaya bringen und 

in den Golf von Bengalen münden. Im südwest-

lichen Bangladesch steigt der Meeresspiegel 

um rund sieben Millimeter jährlich (weltweiter 

Durchschnitt drei Millimeter). In den Regionen, 

wo Polder und Deiche angelegt wurden, um Über-

schwemmungen zu verhindern, sind es sogar 

17 Millimeter. Der natürliche Hochwasserschutz 

sind Mangroven. Das sind Bäume, die im Salz-

wasser wachsen. Durch den Meeresspiegelanstieg 

nehmen die Wurzeln Schaden. Dadurch sind 

 viele seltene Pflanzen und Tiere, aber auch die 

Menschen im Hinterland bedroht.

Im Golf von Bengalen entstehen mehr als 60 Pro-

zent  aller tropischen Wirbelstürme der Erde. 

Die Sturmfluten überschwemmen Böden und 

 Gewässer, die dadurch versalzen. Das Süßwasser 

wird dadurch immer knapper, was zu Trinkwasser-

mangel und Ernteausfällen führt. Der Monsun, 

der große Mengen an Regenwasser bringt, kommt 

durch den Klimawandel unzuverlässiger. Viele 

Bäuer*innen bauen deswegen keinen Reis mehr 

an, sondern fluten ihr Land, um Garnelen und 

andere Meeresfrüchte zu züchten. Das treibt die 

Versalzung von Grund und Boden weiter  voran. 

Unter all den Folgen des Klimawandels leidet vor 

allem der arme Teil der Bevölkerung. Die Men-

schen müssen sich an die  Klimaveränderungen 

anpassen. Der Anteil Bangladeschs an den welt-

weiten CO₂-Emissionen ist sehr gering. 2018 lag 

der durchschnittliche CO₂-Ausstoß pro Kopf 

in Bangladesch bei 0,56 Tonnen, in Deutsch-

land zum Vergleich bei 9,15 und in Österreich bei 

8,16 Tonnen.

 Unterstreiche im Text Ursachen und Fol-

gen des Klimawandels, Ursachen in rot und 

 Folgen in blau. Was ist gleichzeitig Ursache und 

Folge? Welche dieser Ursachen sind vermeidbar 

und wie?

 Bangladesch hat im Gegensatz zu uns 

kaum zum Klimawandel beigetragen, aber 

leidet viel mehr unter den Folgen. Was könn-

te unsere Regierung tun, um Bangladesch 

zu unterstützen?

 Schaut euch den Kurzfilm (3:40) über die 

Situation in Bangladesch an! → www.brot-fuer-

die-welt.de/projekte/bangladesch-klimawandel

https://www.brot-fuer-die-welt.de/downloads/projektbesuche-klimagerechtigkeit-zu-viel-zu-wenig
https://www.brot-fuer-die-welt.de/downloads/projektbesuche-klimagerechtigkeit-zu-viel-zu-wenig
https://www.brot-fuer-die-welt.de/projekte/bangladesch-klimawandel/
https://www.brot-fuer-die-welt.de/projekte/bangladesch-klimawandel/
https://www.brot-fuer-die-welt.de/fileadmin/mediapool/1_Mediathek/alt/Climate_Change_HoheBitrate_conv_.webm
https://www.brot-fuer-die-welt.de/fileadmin/mediapool/1_Mediathek/alt/Climate_Change_HoheBitrate_conv_.webm
https://www.brot-fuer-die-welt.de/fileadmin/mediapool/1_Mediathek/alt/Climate_Change_HoheBitrate_conv_.webm
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 2. Thematische Erarbeitung
2.1  Wo Wassermangel und Klimawandel 
 aufeinander treffen 

Quelle: Analyse 49: Die Welt im Wasserstress, Brot für 
die Welt, Juli 2017.

Material: AB Karte Wo Hunger und Klima aufeinander 
treffen ausdrucken oder über Beamer zeigen

Aufgabe: Die Gruppe sucht gemeinsam auf der Welt-
karte „Wo Hunger und Klimawandel aufeinander tref-
fen“ das Land Bangladesch. Was ist darauf zu sehen? 
Was bedeutet diese Karte für die Zukunft?

Info für die Lehrperson zur Karte: Der Klimawan-
del hat unterschiedliche Auswirkungen auf die Was-
serverfügbarkeit weltweit. 

Es gibt nur Schätzungen, wie sich die Situation entwi-
ckeln wird. Aber in Teilen der Welt sind die Folgen be-
reits spürbar. Veränderte Regenfälle und abschmelzen-
de Gletscher werden vor allem in den tropischen und 
subtropischen Breiten schwerwiegende Folgen für die 
Landwirtschaft haben. Dadurch droht insbesondere in 
ärmeren Ländern eine weitere Verschlechterung der Er-
nährungslage. Die Folgen ‒ Einkommensausfälle, Nah-
rungsengpässe, Preissteigerungen und –schwankun-
gen ‒ werden die Ärmsten am härtesten treffen. Das 
Schmelzen der Gletscher könnte einigen Regionen in 
Lateinamerika und Asien zwar zunächst mehr Wasser 
bescheren. Längerfristig aber werden sich die Schmelz-
wassererträge verringern, zum Beispiel auch in Peru, 
wo sowohl die intensive Landwirtschaft als auch Klein-
bauernfamilien vom Wasser aus den Andengletschern 
abhängig sind (vgl. IPCC 2014, GIZ o.J.). In anderen 

Regionen droht in Folge des ansteigenden Meeresspie-
gels die Versalzung küstennaher Süßwasservorkommen. 
Darüber hinaus wird erwartet, dass es in Zukunft häufi-
ger sowohl zu schweren Dürren als auch zu Überflutun-
gen kommen wird. In einigen Regionen, zum Beispiel 
in Indien und im Norden Chinas, könnte die Wasser-
verfügbarkeit aufgrund des Klimawandels insgesamt 
zwar ansteigen ‒ angesichts eines gleichzeitig erhöhten 
Risikos von Überflutungen und stärkeren Schwankun-
gen in den Niederschlägen aber ist das nicht zwangs-
läufig eine gute Nachricht für die Landwirtschaft.

Ernten in Gefahr 
Die Wasserverfügbarkeit und -verteilung werden sich 
also zum Teil drastisch durch den Klimawandel verän-
dern. Dies trifft auch Regionen, in denen heute Hunger 
herrscht, wie die Länder der Sahelzone, Ostafrika, Indi-
en und die Andenländer in Lateinamerika. Steigende 

Temperaturen und veränderte Niederschlagsmuster 
werden zum Bei-

spiel in Afrika die 
Erträge im Ge-

treideanbau gera-
de dort sinken las-
sen, wo sie ‒ auch 
ohne Klimawan-
del ‒ schon beson-
ders niedrig sind. 
Die Kleinbauern-
familien, die hier 
fast ausschließlich 

von traditionellem Regenfeldanbau leben, sind ganz be-
sonders anfällig für die Auswirkungen des Klimawan-
dels. Allerdings hängen die Folgen des Klimawandels 
auf Ernteerträge und Ernährungssicherheit nicht nur 
vom Wasser ab. Auch die klimatischen Ausgangsbedin-
gungen und die Eigenschaften der jeweiligen Anbau-
pflanzen, zum Beispiel wie empfindlich sie auf Nässe, 
Trockenheit und Hitze oder auf den Anstieg des CO2-
Gehalt in der Atmosphäre reagieren, spielen eine Rolle. 
In manchen Regionen, zum Beispiel im Norden Chinas 
und der südamerikanischen Pampa, könnten als Folge 
des Klimawandels die Ernteerträge sogar steigen: Hö-
here Temperaturen, längere Anbauperioden und der hö-
here CO2-Gehaltes in der Atmosphäre wirken sich hier 
positiv auf das Pflanzenwachstum aus. Global gesehen 
werden aber mit hoher Wahrscheinlichkeit die nega-
tiven Folgen des Klimawandels auf die Erträge in der 
Landwirtschaft überwiegen.
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2.2 Digital mit Actionbound Bangladesch  
 erleben 

Material: Smartphones oder Tablets mit der App Ac-
tionbound, Weltkarte Klimagerechtigkeit  
→ https://www.brot-fuer-die-welt.de/downloads/
projektbesuche-klimagerechtigkeit-weltkarte/

Info für Lehrperson: 
Mit der App Actionbound wird erlebbar, wie sich 
der Klimawandel auf Bangladesch auswirkt und was 
Menschen für die Verbesserung ihrer Lebensbedin-
gungen und die Bewahrung der Schöpfung tun. Die 
Schüler:innen können sich von Ideenreichtum und En-
gagement mitreißen lassen. Mit der App Actionbound 
sind die Teilnehmer:innen zu einer virtuellen Reise in 
Form eines Lernspiels (Bound) eingeladen. Die App 
wurde von einem Berliner Unternehmen entwickelt und 
mit dem eLearning AWARD 2019 ausgezeichnet. Sie ist 
für die Teilnehmer:innen kostenfrei. Als Anbieter des 
Materials bezahlt Brot für die Welt eine Lizenzgebühr. 
Zur Nutzung wird die App auf Tablets oder Smartpho-
nes geladen und der QR-Code von der Weltkarte oder 
aus diesem Material abgescannt. Wird der Bound vor-
geladen, ist er auch offline verfügbar. Die Sternchen 
über dem Code kennzeichnen den Schwierigkeitsgrad. 
Alle Projektbesuche sind als Einzelbounds angelegt, 
das heißt, jede*r spielt alleine oder zu zweit an einem ei-
genen Gerät. Für das Durchspielen des Bounds werden 
ungefähr 30 Minuten benötigt.

Aufgabe 1: Besuche die Brot für die Welt-Partnerorga-
nisation Christian Commission for Development in 
Bangladesh (CCDB) und erfahre, wie die Menschen die 
Herausforderungen im Zusammenhang mit dem Kli-
mawandel meistern. Scanne dazu mit deinem Smart-
phone oder Tablet den QR-Code von der Weltkarte oder 
von hier:  

Alternativ kannst du in der App 
nach "Brot für die Welt Bangla-
desch" suchen.

Aufgabe 2: Reisebericht: Alle 
erzählen in der großen Gruppe, 
was sie erlebt haben. 

Was konntest du bei deinem Besuch erfahren? 
Welche Maßnahmen haben dich besonders 
beeindruckt?

   Mögliche Antworten:
 • viele kreative Methoden/Maßnahmen der Men-

schen vor Ort

 • Trinkwasseraufbereitung/Entsalzung als 
Lösung

 • Textilien: viele Aha-Erlebnisse ‒ so viel Wasser 
brauchen Textilien

 • Bepflanzung der Deiche mit Mangroven 

 • Frauen tragen das Wasser

 • schwere Last 

 • CO2-Bilanz-Rangfolge 

 
2.3. Analog Bangladesch erleben

Quelle: Zu viel und zu wenig Wasser in Bangladesch, 
Brot für die Welt, November 2020. 

Material: Arbeitsblätter „Projektinformation Bangla-
desch “ und „Menschen aus Bangladesch erzählen“

Mit diesen Aufgabenblät-
tern wird erlebbar, wie sich 
der Klimawandel auf Ban-
gladesch auswirkt und was 
Menschen für die Verbes-
serung ihrer Lebensbedin-
gungen und die Bewah-
rung der Schöpfung tun. 
Die Schüler:innen können 
sich von Ideenreichtum 
und Engagement mitrei-
ßen lassen.

Aufgabe: Jede:r macht für sich das Arbeitsblatt „Pro-
jektinformation“. Danach alleine oder zu zweit das Ar-
beitsblatt „Menschen aus Bangladesch erzählen“.

Im Anschluss tragen die Teilnehmer:innen ihre Er-
kenntnisse zusammen und tauschen sich über die Ide-
en zum Thema „Süßwasser sparen und Klimawandel 
verlangsamen“ aus. Wie können diese Informationen in 
den Berufsalltag der Schüler:innen integriert werden?

�

Zu viel und zu wenig  Wasser in  Bangladesch

Projektinformation

Die Organisation Christian Commission for 
 Development in Bangladesh (Christliche Kom-
mission für Entwicklung in Bangladesch, CCDB) 
wurde 1973 gegründet, um zu einer gerechteren 
Gesellschaft beizutragen, in der die Menschen 
in Frieden, Würde und Einklang mit der Natur 
leben können. Im Süden des Landes setzt sich 
CCDB vor allem für eine Verbesserung der Was-
serversorgung, Klimaanpassung und Katastro-
phenvorsorge ein und unterstützt die Menschen 
dabei, ihre Ideen und Projekte umzusetzen.

In Vamia wurde eine Wasseraufbereitungsan-
lage gebaut, die Salz- in Süßwasser umwan-
delt. CCDB unterstützte beratend und finanzi-
ell. Die Anwohner*innen gaben ebenfalls Geld 

dazu und kümmern sich in einem Komitee um 
den Erhalt der Anlage. Es werden auch  andere 
Methoden der Wassergewinnung verbreitet, wie 
das Sammeln von Regenwasser und das Filtern 
von Teichwasser durch Sand-Kies-Filteranla-
gen. CCDB stellt salzresistente Reis- und Ge-
müsesorten und landwirtschaftliche Geräte zur 
Verfügung. Sie organisieren Seminare, um das 
traditionelle Wissen der Menschen mit neuen 
wissenschaftlichen und technischen Ansätzen 
zusammenzubringen. Das Dorfkomitee erstellt 
Klima-Risikoanalysen und bestimmt damit wer 
Hilfe bekommen soll.

 Finde im Suchsel neun Maßnahmen des 
Projekts!  Fallen dir weitere Maßnahmen ein?

Lösungsworte: Risikoanalyse, Regenwasser, Mangroven, Landwirtschaft, salzresistent, Filteranlagen, Seminare, Wasseraufbereitung, Katastrophenschutz

K B F D R I W K Y Q Z Y F S A O W R C R E
S H A I K X N E G U Q M G V D R W P E S U
R I S I K O A N A L Y S E R F V O N O U O
M S E I R D G V J G D A J T V U M S M X U
V H N I E J E L U B O F J F P R G D U U D
Y O W H G G Z E M A N G R O V E N H G Z M
B G E U E E H R W V K N U D L R Y W Y W X
T V W S N O L B N N R X E D A N R G K B H
S R B O W C O R R W E T K F W K O K O W X
O X Z D A V D E L G P W L V E N A U H C L
X W A V S N Z I I K O R D D M P K O Y Y Q
U R U U S W L A N D W I R T S C H A F T Z
W A S S E R A U F B E R E I T U N G X E H
W K F E R P T Q S A L Z R E S I S T E N T
A K A T A S T R O P H E N S C H U T Z Y P
G Q D V Y I O H P E N J L D M S Z N R Q F
T W Y F I L T E R A N L A G E N F Y Y J Y
U I U H M M O Z Y V G D U D V Y W R L V G
U R G M T D S A T K T W R J U Y W W R I N
A K W S V S E M I N A R E N C V Y W X U H
J O U B T J G X U B A U Z X I U C P H B T

X

L

Q

Z

https://www.brot-fuer-die-welt.de/downloads/projektbesuche-klimagerechtigkeit-weltkarte/
https://www.brot-fuer-die-welt.de/downloads/projektbesuche-klimagerechtigkeit-weltkarte/
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 3. Optionale Vertiefung:      
 Virtuelles Wasser

Quelle: Ratespiel zum Thema Wasser, Brot für die Welt, 
Oktober 2017.

Material: AB Ratespiel Virtuelles Wasser 

Alternativ kann das Quiz auch online gespielt wer-
den: → https://www.brot-fuer-die-welt.de/projekte/
multimedia-projekt/kenia-wasser/wasserquiz/

Hinweis zur Durchführung für die Lehrperson:
Die Schüler:innen werden sensibilisiert für den hohen 
Verbrauch an Wasser, das zur Herstellung vieler  
Produkte benötigt wird. Führen Sie die Teilnehmenden 
anhand der Hintergrundinformationen in das Thema 
„Virtuelles Wasser“ und „Wasserfußabdruck“ ein. Bil-
den Sie Kleingruppen von zwei bis drei Personen. Die 
Kleingruppen erhalten nun je ein Set der auseinanderge-
schnittenen Literangaben und der Produkte. Stellen Sie 

die folgende Aufgabe: Wie viel virtuelles Wasser steckt 
weltweit durchschnittlich in jedem Produkt? Ordnen Sie 
die Produkte den Literangaben zu. Verteilen Sie im An-
schluss das Lösungsblatt. Diskutieren Sie über die Er-
gebnisse und suchen Sie nach Handlungsoptionen zum 
Sparen von virtuellem Wasser, das aus Ländern kommt, 
in denen Wasserknappheit herrscht. Je nach Altersgrup-
pe kann nun die Differenzierung in blaues, grünes und 
graues Wasser vorgenommen werden.

Plenum mit Fragen für die Diskussion: Was erstaunt 
die Schüler:innen nach den Informationen? Wo wollen 
sie im persönlichen Umfeld virtuelles Wasser sparen? 
Wie ist das im beruflichen Umfeld? Gibt es da Möglich-
keiten und wenn ja wie? Wo wird dort das meiste virtu-
elle Wasser verbraucht? Es können Vereinbarungen ge-
troffen werden, wer was wie umsetzen möchte.

 
4. Anwendung/Transfer:  
 Was kannst du tun? 

4.1 Ich packe Klimagerechtigkeit  
 in meinen Koffer

Quelle: Verantwortungsvoll Reisen, Brot für die Welt, 
Dezember 2019 → https://www.brot-fuer-die-welt.de/
downloads/verantwortungsvoll-reisen/

Material: pro Person kleine Kärtchen. Jede Person 
überlegt sich eine Aktion, wie er oder sie aktiv etwas 
gegen die Folgen des Klimawandels machen kann und 
schreibt sie auf ein Kärtchen.

Gemeinsam wird das Spiel Ich packe Klimagerechtigkeit in 
meinen Koffer gespielt und die Kärtchen an eine Wand/
Flipchart geklebt. Bei einzelnen Tipps kann man nach-
fragen oder berichten, welche Erfahrungen man selbst 
schon damit gemacht hat. 

Spielerläuterung: Eine Person beginnt mit dem Satz: 
Ich packe Klimagerechtigkeit in meinen Koffer und nehme 
mit... und nennt ihre Aktion (z. B. mehr Radfahren, kei-
ne Früchte von weit weg kaufen). Anschließend klebt 
sie das Kärtchen auf das Flipchart. Die nächste Person 
beginnt den Satz, wiederholt die vorherige Aktion und 
ergänzt die eigene. Bei den letzten Personen kann gerne 
unterstützt werden.

4.2 Das will   
 ich tun

Quelle: Verantwor-
tungsvoll Reisen,  
Brot für die Welt,  
Dezember 2019

https://www.brot-fuer-die-welt.de/projekte/multimedia-projekt/kenia-wasser/wasserquiz/
https://www.brot-fuer-die-welt.de/projekte/multimedia-projekt/kenia-wasser/wasserquiz/
https://www.brot-fuer-die-welt.de/downloads/verantwortungsvoll-reisen/
https://www.brot-fuer-die-welt.de/downloads/verantwortungsvoll-reisen/
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 Material: Flipchartpapier oder Kärtchen
 • Gemeinsam werden konkrete Handlungsvor-

schläge gesammelt. 

 • Wählt drei Aktionen aus, die ihr persönlich 
umsetzen wollt.

 • Gibt es eine Aktion, die ihr als Gruppe umset-
zen könnt? In der Klasse oder im Betrieb?

 • Überprüft nach einigen Wochen gemeinsam, 
ob Euch die Umsetzung gelungen ist und be-
sprecht die Erfolge und Hindernisse, die ihr da-
bei erlebt habt.

Alternativ können die Schüler:innen auch ein großes 
Flipchart mit ihren Aktionen gestalten und die einkrei-
sen, die zur Umsetzung geplant sind.  

4.3 Der Handabdruck

Quelle: → https://www.handabdruck.eu/

Material: Internetzugang

Der Handabdruck-Test von Brot für die Welt und Ger-
manwatch macht zahlreiche Handabdruck-Ideen  
bekannt, ermutigt zum Engagement und unter-
stützt bei den ersten Schritten. Im Test führen sechs 
Fragen zu einem konkreten Vorschlag für eine 
Handabdruck-Aktion.

Es geht darum, die Schüler:innen zu unterstützen, um 
zu entdecken, wo und wie sie sich in ihrem Umfeld für 
nachhaltige Strukturveränderungen engagieren kön-
nen. Dafür braucht es Wissen und Ideen: Auf welchen 
Handlungsebenen kann ich wie aktiv werden? Welche 
Hebel für Veränderungen gibt es dort? Wer ist dort ein:e 
relevanter Ansprechpartner:in?

Aufgabe: Allein oder in Kleingruppen können die Fra-
gen zum Handabdruck gemacht werden. 

Im Plenum werden dann die Ideen ausgetauscht und 
überlegt, was umgesetzt werden kann.

4.4 Brot für die Welt Jugend

Willst Du mit uns die Welt verändern? Wir sind ein 
Netzwerk von engagierten Jugendlichen. Wir träumen 
von einer gerechten und friedlichen Welt. Wir sind kre-
ativ und bunt. Gemeinsam sind wir stark und setzen 
uns für Gerechtigkeit ein. Mach mit! 

→ https://www.brot-fuer-die-welt.de/jugend/

https://www.handabdruck.eu/
www.handabdruck.eu 
https://www.brot-fuer-die-welt.de/jugend/
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Impulse für den Unterricht Wasser: Die schwimmende Gärten in Bangladesch

Brot für die Welt ist das weltweit 
tätige Hilfswerk der evangeli-
schen Landes- und Freikirchen 
in Deutschland und ihrer Diako-

nie. In mehr als 90 Ländern rund um den Globus hel-
fen wir armen und ausgegrenzten Menschen, aus eige-
ner Kraft ihre Lebenssituation zu verbessern. 

Das Motto unserer 64. Aktion lautet: Eine Welt.  
Ein Klima. Eine Zukunft. Wir alle müssen begreifen, 
dass wir die Herausforderungen des Klimawandels nur 
gemeinsam bewältigen können. Ein zentraler Schwer-
punkt ist die Ernährungssicherung, die ohne ausrei-
chend und frei zugängiges Wasser, in Zeiten des Klima-
wandels und knapper Rohstoffe immer wichtiger wird. 
Brot für die Welt unterstützt Kleinbauernfamilien dar-
in, mit umweltfreundlichen und standortgerechten Me-
thoden gute Erträge zu erzielen.
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